
Liebe Leserinnen und Leser,
sehr geehrte Geschäftspartner,

in der ersten Maiwoche 2014 habe ich 
als Kongressteilnehmer, Ausstellungs-
besucher und Aussteller an der Defense 
Security & Sensing (DSS), dem größten 
weltweiten Event im Wärmebild- und 
Thermografie-Markt in Baltimore/USA 
teilgenommen. Seit fast 20 Jahren lässt 
mich diese jährliche Veranstaltung 
Steuer impulse für die eigene Unterneh-
mensentwicklung ableiten. Zum dritten 
Mal auf der Messe, konnte InfraTec als 
einziger Anbieter Thermografie-Systeme 
präsentieren, die sowohl in der gekühlten 
als auch in der ungekühlten Technolo-
gie die jeweils kommerziell verfügbaren 
Spitzenwerte für Pixelzahl, thermische 
Auflösung, IR-Bildfrequenz und Mess-
genauigkeit definieren. Mit diesem Top-
Portfolio  bedienen wir unsere anspruchs-
vollen Thermografie-Kunden, die zur 
Lösung ihrer herausfordernden Aufgaben 
auf beste Technologie und höchste Zuver-
lässigkeit setzen.

Lenken Sie nun bitte Ihren Blick etwas 
genauer auf einige unserer Neuheiten 
und erfahren Sie, wie sich unsere Thermo-
grafie-Systeme in interessanten Anwen-
dungsfeldern bewährt haben. Wir bedan-
ken uns recht herzlich für Ihr Interesse an 
diesen Infrarot-Reflexionen und freuen 
uns sehr, wenn wir Ihnen damit weitere 
Anregungen zur Nutzung der Thermogra-
fie geben konnten.

Mit freundlichen Grüßen aus Dresden

Dr. Matthias Krauß
Geschäftsführender Gesellschafter
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Produktvorstellung auf Messen und 
Ausstellungen weltweit
Unsere neuesten Thermografie- Produkte 
präsentieren wir auch in diesem Jahr 
wieder auf zahlreichen nationalen und 
internationalen Fachmessen und Ausstel-
lungen. Besonderer Fokus liegt dabei auf 
dem Ausbau unserer Marktanteile in  Asien 
und Amerika.

Ein voller Erfolg war die Weltpremiere 
 unseres neuen Super-Zoom-Wärmebild-
systems auf der SPIE Defense, Security and 
Sensing in Baltimore. Auf der SPS Industrial 
Automation Fair in Guangzhou präsentier-
ten die Mitarbeiter unserer Niederlassung 
in Shanghai zusammen mit den chinesi-
schen Vertriebspartnern die Produktneu-
heiten im High-Speed-Kamerasegment, 
welche aufgrund ihrer herausragenden 
technischen Leistungsmerkmale mit äu-
ßerst großem Interesse vom Fachpublikum 
aufgenommen wurden.

Infrarot-Reflexionen

Neues robotergestütztes IR-Prüfverfahren zur zuverlässigen thermografischen 
 Risserkennung an komplexen Bauteilen
Herkömmliche Verfahren zur Risserken-
nung in komplex geformten Bauteilen wie 
Kurbelwellen und strukturell tragenden 
Kunststoffelementen sind aufwendig, nicht 
zuverlässig genug und teilweise sogar um-
welt- und gesundheitsschädigend.

Deshalb entwickeln wir gemeinsam mit 
zahlreichen Kooperationspartnern aus In-
dustrie und Forschung im Rahmen des europäischen Projektes „ThermoBot“ ein neues 
Prüfverfahren auf der Basis eines autonomen robotergestützten Systems zur thermo-
grafischen Risserkennung. Es soll die bisherigen Verfahren ablösen und somit zukünftig 
zur deutlichen Verfahrensoptimierung der Qualitäts sicherung und zur Schonung der 
Umwelt bei der Prüfung von metallischen Bauteilen  sowie Bauteilen aus Verbundwerk-
stoffen in der Automobil- und Flugzeugindustrie beitragen.

Die Besonderheit des neuen Verfahrens besteht in der thermischen Anregung des Prüf-
lings durch einen Laser. Dadurch können erstmals mithilfe der aktiven Thermografie 
auch an geometrisch komplizierten Bauteilen verdeckte Fehler sichtbar gemacht wer-
den. Geplant ist, das neue Prüfverfahren innerhalb des Fertigungsprozesses ebenso wie 
im Zuge regelmäßiger Wartungen einzusetzen.
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Höhere Detailschärfe durch neue EverSharp-Funktion
Mit der innovativen EverSharp-Funktion werden alle Objektstrukturen in der Bildszene scharf abgebildet, unabhängig davon, wie weit 
diese von der Kamera entfernt sind und welches Objektiv zum Einsatz kommt. Hierbei werden mittels Spezialalgorithmen Wärme-
bilder mit verschiedenen Fokusstellungen automatisch miteinander kombiniert, sodass im resultierenden Wärmebild nur die scharf 
abgebildeten Objektstrukturen dargestellt werden. Im Ergebnis entstehen detailreiche Wärmebilder, in denen sich alle aufgenom-
menen Objekte durch höchste Bildqualität auszeichnen.

Mit den neuen Kameramodellen der VarioCAM® High Definition stehen gleich vier 
IR-Bildformate zur Auswahl. Das ab sofort erhältliche Detektorformat von (640 × 480) 
 IR-Pixeln stellt den Einstieg in die Profiklasse dar. Die Varianten mit dem Detektorformat 
(1.024 × 768) IR-Pixel bieten mehr als die 2,5-fache Pixelauflösung und damit die der-
zeit beste native Auflösung unter den radiometrischen Mikrobolometer-Thermografie-
kameras. Mit der integrierten MicroScan-Einheit werden die zusätzlichen Bildformate 
von (1.280 × 960) bzw. (2.048 × 1.536) IR-Pixeln ermöglicht. Neben verschiedenen Bild-
formaten ist die VarioCAM® High Definition in den mobilen Ausstattungslinien „inspect“ 
und „research“ sowie der stationären Variante „head“ verfügbar und ermöglicht dank 
ihrer Modellvielfalt den optimalen Einsatz in nahezu allen Anwendungsbereichen. 

Warum sich unsere Kunden für VarioCAM® HD head entschieden haben
Bei der luftgestützten Inspektion von Hochspannungsleitungen punktet die Ther-
mografie durch die sichere Erfassung von kleinen, atypischen Erwärmungen bei der 
gezielten und genauen Identifikation von Problemen an Isolatoren und Leitungen.

Die Firma swiss controlling setzt bei ihren Dienstleis-
tungen für die Netzbetreiber auf die sprichwörtliche 
Schweizer Präzision und Zuverlässigkeit. Schon geringe 
thermische Probleme sollen genau erkannt und effizient 
dokumentiert werden. Mit der VarioCAM® HD head 880 
hat swiss controlling die ideale Thermografiekamera ge-
funden. Die hohe Anzahl von (1.024 × 768) IR-Pixeln sorgt 
nicht nur für die präzise Auflösung kleiner Details son-
dern hilft insbesondere, geometrisch bedingte Messfeh-
ler zu vermeiden. Ebenso sichert die hochwertige Ausfüh-
rung eine langfristige Nutzung der Thermografiekamera.

Zur Integration der Kamera in kreiselstabilisierte Plattformen (sogenannte Gimbals) für 
den Einsatz mit dem Hubschrauber wurde von InfraTec ein optimiertes Bedieninterface 
entwickelt, dass es dem Inspekteur im Cockpit erlaubt, die Kamera direkt per Joystick 
zu steuern. Von dort lassen sich gezielt Thermografiebilder aufzeichnen und andere 
Geräte bedienen. Die voll radiometrischen thermografischen Messdaten können zu-
sammen mit GPS-Koordinaten und anderen Informationen, der jeweiligen Mastnum-
mer und einem präzisen Zeitstempel, einzeln oder als Sequenz abgespeichert werden. 
Für die effiziente Ausarbeitung von Berichten über den Zustand der inspizierten Hoch-
spannungsnetze verwendet swiss controlling die bedienerfreundliche Thermografie-
Software IRBIS® 3 report.

Genauere Messergebnisse durch perma-
nenten Autofokus und laserbasierte Mess-
fleckbestimmung
Schnell, präzise und eigenständig übernimmt 
die optional nutzbare integrierte Permanent-
Autofokusfunktion im Falle einer Szenenände-
rung die optimale Fokuseinstellung. Ärgerliche 
unscharfe Bilder gehören damit endgültig der 
Vergangenheit an. Gestützt auf den integ-
rierten Laserentfernungsmesser wird die ab-
standsabhängige Messfleckgröße und die 
sich daraus jeweils ergebende, noch fehlerfrei 
messbare, Objektgröße errechnet und im ta-
geslichttauglichen, großflächigen Farb-TFT-
Display der Kamera angezeigt. Somit kann 
der Nutzer die noch zulässige Distanz zum 
Messobjekt exakt ermitteln, um geometrisch 
bedingte Messfehler zu vermeiden.

Vier Bildformate und drei Ausstattungslinien lassen keine Wünsche offen
VarioCAM® High Definition – Größere Modellvielfalt für unterschiedlichste Ansprüche

Ohne EverSharp, Fokusstellung 1 Ohne EverSharp, Fokusstellung 2 Mit EverSharp – komplett scharf



Immer die passende Ausstattungsvariante für Ihre Messaufgabe

Die High-End-Kameraserie ImageIR® von 
InfraTec zeichnet sich durch herausragen-
de messtechnische Leistungsdaten und 
breite anwendungsorientierte Variabilität 
aus. Mit den neuen Ausstattungsvarian-
ten, der High-Speed-Kamera ImageIR® 
8300 hp und den Super-Zoom-Wärme-
bildsystemen ImageIR® 8300/9300 Z, wer-
den dem anspruchsvollen Nutzer weitere 
Einsatzbereiche und größere Flexibilität 
in nahezu allen Anwendungsfeldern der 
Thermografie eröffnet.

Alle ImageIR®-Modelle verfügen über 
eine hervorragende thermische Auflö-
sung von bis zu 0,015 K (15 mK), sehr hohe 
Bildraten von bis zu 13.000 Hz und ex-
trem kurze Integrationszeiten im Mikro-
sekundenbereich. Zum Einsatz kommen 
gekühlte Focal-Plane-Array-Photonen-
detektoren unterschiedlichen Typs mit 
Formaten von (320 × 256), (640 × 512) und 
(1.280 × 1.024) IR-Pixeln, die im Snapshot-
Modus arbeiten. Das flexibel konfigurier-
bare Grundkonzept dieser Kameraserie 

aus Optik,- Detektor- und Interfacemodu-
len ermöglicht eine individuelle System-
konfiguration bei optimaler Anpassung 
der Leistungsdaten an die jeweilige Auf-
gabenstellung. Ein umfangreiches Sor-
timent präzise abbildender, radiomet-
rischer Infrarot-Wechselobjektive, vom 
Tele- über Normal- und Weitwinkel- bis 
hin zu Makro- und Mikroskopobjektiven, 
erlaubt die Anpassung an praktisch jede 
Messsituation.  

Erste Super-Zoom-Kameras in HD-Auflösung
Die neuen Super-Zoom-Wärmebildsysteme ImageIR® 8300 Z und ImageIR® 9300 Z sind für eine Vielzahl von anspruchsvollen Wärme-
bildanwendungen konzipiert, bei denen es sowohl auf flexible Bildfelder als auch auf große Reichweiten ankommt, wie z. B. Grenz-
schutz, SAR-Einsätze, Fahrzeugüberwachung, Umwelt monitoring, Tierbeobachtung sowie bei luftgestützter Anlagenüberwachung. 
Ausgestattet mit der hochmodernen, digitalen InSb-Detektortechnologie mit Auflösungen von bis zu (1.280 × 1.024) IR-Pixel und einer 
IR-Bildfrequenz von bis zu 100 Hz im Vollbildformat, liefern sie im Dauerbetrieb rund um die Uhr und selbst bei Nebel oder Rauch 
hochaufgelöste, gestochen scharfe Wärmebilder.

Das motorisierte 30fach Zoom-Objek-
tiv mit einem Brennweitenbereich von 
(28 … 850) mm ermöglicht dabei eine 
flexible und schnelle Anpassung an die 
unterschiedlichsten Objektdistanzen. Es 
erlaubt bei einem Bildfeld von nur 0,6° 
die Aufnahme detailgetreuer Thermobil-
der selbst über extrem große Distanzen, 
was z. B. zu einer Personen-Entdeckungs-
reichweite von über 15 km führt – im SAR-
Einsatz kann das lebensrettend sein!  

Exakte Temperaturmessung an Mikrostrukturen
Mithilfe des neuen 8fach-Mikro-
skopes für die Modelle ImageIR® 
9300 und ImageIR® 8300 werden 
Pixelgrößen von bis zu 2 µm er-
reicht. Damit können Tempera-
turdifferenzen selbst auf kleinsten 
Objektstrukturen exakt gemessen 
werden. Mit dem eigens entwi-
ckelten motorischen Mikroskop-
stativ, einer Spezialhalterung zur 
präzisen Mikrothermografie, wer-
den die bei der Verwendung her-
kömmlicher Stative auftretenden Schwingungen der Thermografiekamera vermindert. 
Vibrationsbedingte Bildfeld-Abweichungen können dadurch weiter reduziert werden. 
Gleichzeitig ist eine hochpräzise motorische Fokussierung durch Einstellung des verti-
kalen Objektabstandes auf ± 0,5 μm möglich. 

Neue Detektor-Auslesetechnologie 
 ermöglicht eine signifikante Erhöhung 
der Vollbildfrequenz 
Der im Kameramodell ImageIR® 8300 hp 
zum Einsatz kommende InSb-Detektor 
der neuesten Generation mit modifi-
zierter Auslesetechnologie ermöglicht 
erstmalig Vollbildfrequenzen von bis zu 
350 Hz im Format (640 × 512) IR-Pixel. Die 
ImageIR® 8300 hp erreicht damit die mehr 
als 3fach höhere Bildgeschwindigkeit ge-
genüber bisherigen Kamerasystemen 
in dieser Leistungsklasse. Sehr schnelle 
thermische Prozesse aus Industrie und 
Forschung können nun auch mit hoher 
Pixelauflösung und der erforderlichen 
Detailschärfe lückenlos erfasst und analy-
siert werden.

Neue Modelle der High-End-Kameraserie ImageIR® 



InfraTec-Kameras überzeugen in zahlreichen Anwendungsgebieten

Steigende Leistungsvorgaben für elek-
tronische Bauelemente führen dazu, dass 
auf immer kleineren Flächen enorme 
 Anforderungen an das Wärmemanage-
ment gestellt werden. Das Fraunhofer-
Institut für Siliziumtechnologie (ISIT) 
unterstützt Unternehmen als Entwick-
lungspartner, diesen wachsenden Anfor-
derungen optimal gerecht zu werden.

Bei der Analyse von elektronischen Kom-
ponenten muss das ISIT kleinste Tempera-
turunterschiede detektieren. Die Thermo-
grafiekameras der High-End- Kameraserie 
ImageIR® unterscheiden schon Diffe-
renzen von 15 mK präzise und machen 
thermische Probleme bereits in deren 
Anfangsstadium sicher sichtbar. Ent-
wicklungsfehler können somit frühzeitig 
vermieden werden. Die Kameras sind in 
verschiedenen Detektorformaten mit bis 
zu (1.024 × 1.280) IR-Pixel verfügbar. Sie 
lösen bei einem Detektorpitch von 15 µm 

zusammen mit den unterschiedlichen, 
lichtstarken Mikroskopobjektiven kleins-
te Strukturen – herab bis zu einer Größe 
von 2 µm – auf.

Bei seinen Temperaturmessungen pro-
fitiert das ISIT von der Präzisionskalibrie-
rung der ImageIR® mit mehreren Neben-
kennlinien. Die darauf beruhende exakte 
Driftkompensation der Thermografieka-
mera sorgt für höchste Messgenauigkeit 
selbst bei schwankenden Messbedin-
gungen. Wie bei allen thermografischen 
Untersuchungen elektronischer Kom-
ponenten und Schaltkreise werden die 
Messwerte jedoch von den unterschied-
lichen Emissionseigenschaften der einzel-
nen Bauteilmaterialien beeinflusst.

Mit der direkt in die Steuer- und Analyse-
software IRBIS® 3 integrierten automa-
tischen pixelweisen Emissionsgradkor-
rektur bietet InfraTec eine sehr effiziente 
Lösung für dieses Messproblem an. Sie 
ermöglicht es dem Anwender, deutlich 
präzisere Aussagen zu Temperaturvertei-
lungen und -entwicklungen über die Zeit 
zu gewinnen.

Die zunehmende Verknappung von ge-
eigneten Standorten für Windkraftanlagen 
(WKA) und der gesellschaftliche Druck auf 
die ungezügelte Subventionierung der 
Errichtung erneuerbarer Energiequellen 
haben in jüngster Vergangenheit Aktivitä-
ten ausgelöst, die eine Verbesserung des 
Wirkungsgrades der Rotorblätter von WKA 
zum Ziel haben.

Im praktischen Betrieb von WKA gibt es je-
doch eine ganze Reihe von Einflussfaktoren, 
die den Wirkungsgrad negativ beeinflussen: 
Das beginnt bei der Ausrichtung der Blätter 
und führt über Verschmutzungen der Blatt-
vorderkante, Blatt oberflächenerosionen 

und Blattschäden bis hin zu Fehlern an 
aerodynamischen Hilfsmitteln, wie Grenz-
schichtzäunen, Vortex-Generatoren und 
Zig-zag-Band-Turbulatoren.

Seit vielen Jahren wird die Thermografie bei 
aerodynamischen Optimierungen zur Un-
tersuchung des Grenzschichtverhaltens an 
Tragflügeln verwendet. Dabei macht man 
sich die Tatsache zunutze, dass der Wärme-
übergangswiderstand der Grenzschicht bei 
turbulenter Strömung deutlich niedriger ist, 
als bei laminarer Strömung.

Ist nun z. B. die umströmende Luft kälter 
als der Tragflügel, wird sich ein thermisches 
Muster auf dem Tragflügel ausbilden, das 
den Zustand der Strömung anzeigt: Tur-
bulent umströmte Bereiche sind kälter 
als laminar umströmte. Wenn man dieses 
thermische Muster mit einer Thermografie-
kamera aufnimmt, hat man eine elegante 
Möglichkeit, den Grenzschichtzustand in 
Echtzeit zu visualisieren. 

Die Verwendung von thermisch hoch-
empfindlichen High-Speed-Thermografie-
kameras und lichtstarken Teleobjektiven 
ermöglicht die Visualisierung des Grenz-
schichtzustandes an den Rotoren von lau-
fenden WKA im MW-Bereich. Aus mehreren 
hundert Metern Entfernung gewonnene 
qualitative Informationen über die Strö-
mungsverhältnisse an den Rotorblättern 
gestatten einen raschen Vergleich zwischen 
den verschiedenen Betriebszuständen und 
Konditionen. 

Beim Einsatz der gekühlten High-Speed Ka-
mera ImageIR® 8300 mit Focal-Plane-Array-
Photonendetektor im Format (640 × 512) IR-
Pixel und einer thermischen Auflösung von 
unter 20 mK können in Kombination mit 
dem Teleobjektiv 200 mm hochauflösende 
Wärmebilder von laufenden Rotorblättern 
erfasst werden. Dank extrem kurzer Integra-
tionszeiten sind auch bei Blattgeschwindig-
keiten von 75 m/s nur  geringe Bewegungs-
unschärfen zu verzeichnen.

Thermografie zur Optimierung von installierten Windkraftanlagen
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